
Zeitschrift: Adelbodmer Hiimatbrief

Herausgeber: Stiftung Dorfarchiv Adelboden

Band: 60 (1999)

Rubrik: Kulturstiftung Adelboden

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 04.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Ade
Kenne
der H
eines
nicht
Gäste,
sehen,
mache

Kün
nerch

mit I
währe
Llchtt
kargte
Veran
ze gel
auf di
meltsi
werde

Ade
wird
abwic
schafi
mehr]
bestri

Ve

-dî

ßemctustraSson in Adelboden gegen die Steinmattii- ~
Ueberbauung berner'.Ob'txlgnfisr: 12 .91T3;J .And«
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Adelbodens? Konserva-iti- Regierung s-und Gesetzes- Wag«
vismus, Beispiel 1999 treue : SCHWANKEND! gjj*jj|

Mutterschaftsversicherunq c,,,„ 'seine»

Gemeinde Aeschi 28%
" Kanderdfeg 24%
" Kra'ttigen 23%
" Frutigen 22%
" Kandergrd 2o%
" Raichenbachl8%
" AdeHgo'&n 16%

Amtsbaz.Frutigen 23%
Schweiz 39%

Zur Beachtung:
Kleingedaicktes erscheint
im Buch in grösserer Schrift!

r u a J. 11 v • DJ.C Jillcne 11U a 1111 c 11 trauer
Ja haben die wasserbaulichen «enpm

Ja Eingriffe nach den Weisungen
Ja das Tiefbauamtes ausgeführt«'
Ja (Reg.Rat, 26.März 1991)
Ja.
ja Negativ : Der angesehene- Ge-

j
1 meinderrat XY wœigeartt sich, p

gegen die; Zerstörung eines
Ja Biotcps im Hirzboden einzu m«
Ja schreiten. "Adelboden hat feit»'

das Gesetz abgelehnt. lm Hf
Schaut Ihr in Bern hier, oben Einsal

selber zum rechten wen"
Euch dtwas nicht passt. mer n

:en E

(Eigene Aussage de^etr. AMCt

Gameinderates se'«81
spitze-



iode». Helmatabend. Unter guten
n von Adelbodens Dorfleben erfreut sich
jmatabend Im Kirchgemeindehaus längst
aten Rufes. Der Erfolg ließ auch diesmal
uf sich warten., drängten sich doch die
vermischt mit den wenigen Einheimi-
tfie sich mitten in der Hochsaison frei-
i konnten, Im Saal zusammen. Lehrer Chr.

i, der sowohl die Jodler wie den Mön-
leitet, hafte ein prächtiges Programm

edern und Naturjodel zusammengestellt,
d das Fotohaus Klopfenatein mit seinen j

Idem über die nähere Heimat nicht
Begeisterter Applaus bewies, daß den

taltern des Abends ein Schuß in» Bchwar-
ng, und jedermann freut »ich schon jetzt
i nächsten, den Jodlerklub und Trachten-
il am 19. Februar gemeinsam bieten
i. rs^

boden. Auf der Kunsteisbahn Adelboden
ich am nächsten Samstag ein Schaulaufen
:eln, das u. a. von den Europameisterzweiten

Gerda und Ruedl Johner und der
,chen Schweizer Meisterin Franzi Schmidt
ten wird. fr-
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zweit» Anderthaibdecker tur Aaciown

Dieser Tage kann Adelboden Beinen gwelten
halbdecker begrüssen. Der mutige Schritt
tfcchrittlich gesinnten Auto AG erwies sich
insat* des ersten Wagens dieser Art als Voll-
Die Generalversammlung durfte also mit

« Gewissen der Bestellung eine« weiteren
\ zustimmen. Auch dieser zweite anderthalb-
a FBW mit dem Frutigadler wird von der
irung begeistert begrüsBt: Adelbodan braucht
fehlenden «Geleiseanschluss» nicht nachtu-
t - Mit der Neuerwerbung umfaMfc der Wg-
c der Auto AG 14 Cars und 2 Lastautos.
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isnischer Pistendienst In Adelboden. Be-
Adiesem Winter verfügte Adelboden über
iberschnee-Raupenfahrzeuge «Ratrac», die
inenmooagebiet und am Kubnlsbergll zum
: gelangten. Trotz des schneereichen
Winanden sich die Abfahrten dank den aus-
neten Pistenbearbeitungsmaschinen im-
ch in einem vorzüglichen Zustand. Die gu-
fahrungen haben dazu geführt, daß die
iffung eines dritten Fahrzeuges ins Auge
wird, das für die Region Schwandfeld-

-Tfichentenalp vorgesehen ist. fr.
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Kulturgutstiftung Adelboden

Aufgaben/Themen Vorarbeiter/Innen Mitarbeiter

Koordination Jakob Aeilig, 033 673 37 56/58

Sammlung Emil Moiy Caterina Abbati, 031 992 38 19

Hiimatbrief Jakob Aellig, 033 673 37 56/58 Hans Jaggi, Ger
Peter Oester, 30

Sekretariat, Archiv Annemarie Bircher, 673 30 49

Amtsanzeiger Alfred Bircher, 673 30 49

Flurnamenbuch Adolf Fuhrer, P 673 26 92

Kunst Jürg Gyger, 673 15 80

Bärtschi-Sammlung Jakob Pieren, 673 27 08

EDV Jakob Pieren, 673 27 08

Mundart Jakob Aellig/Urs Schnidrig Anm. Bircher/H

Mini-Flurnamen Urs Schnidrig, 673 22 23

Hiimatbrief,
Gesamt-Ausgabe

Luise Schranz-Hari, 671 45 50

Briefköpfe Erika Zurbrügg, 673 28 84

Presse-Ausschnitte Jakob Aellig, 673 37 56/58

Haussprüche Jakob Hari, 673

Architektur

Filme, CDs etc.

H'kundl. Lesebuch Jakob Aellig, 673 37 56/58 P. Gysin, Pfäffik

Kassier Elans Jaggi (a.i.), 673 13 93

Mitteilung
Ich interessiere
Name, Adresse,

Doppel: behalten



Winterprogramm 1999/2000

Ja Zimmermann
57 Boll

P. Rieder

45 86

on ZH

mich für einen Beitritt zur Stiftung.
Tel.



To-to lr\0UA? Cjfö**

— Mbelboben. (üRitget.) ©ae feit baio öu ^«r
ren in Ijler befteljenbe, burd) Jjerrn C in a n u e l

®0fler gegrünbete unb Stobraebnte unter bcr
S'wna „®tjger u. Cggimann" geführte Photo«
flrapf)lege|rf)äft fjat Im testen ftrübling In ber
SBeife eine Slenberung erfahren, bag Œôfl1'

mann ausgetreten ift unb feinen Stntefl an flrn.
Slrnolb Klopfen ft ein fäufllcb abgetre«
ten bat- ßefeterer war bereite niete Sabre als
Photograph in biefem <Befd>äft tätig unb ift ba«

mit nun ale ÜJlitanteitbaber eingetreten, tferr
®ijger bat fein Unternehmen burd) ftleifj, lim»

flcbt unb tHeellität, fowie burcb ba» ihm eigene

fflefd)W ale ßanbftbaftepfjlotograph 5« ^e-
nomee gebraut, bas in ber ganjen ©cbweifl her«

oorragenb befannt ift. Ueberau in ben /5*fjmri«

rtcrftäbten trifft man bei 8atbauefteÜung<m In

ßanbfdjafts« unb ©interfportbilbern bte erftflaf«
figen ©ijgeraufnahmen. (Ebenfo enthalten bun*
berle oon Sportfaifonbeften als Pttraftionen im

Sdjneegebiete biefelben. ((Es fei hier aud) auf
feine Abteilung an ber Dberlänb. Aueftellung in
grutigen oerwlefen). hTfrdUnM«*«

©er auegetretene finitanteilbaber, Sjr. ^ermann
Cggimann«®i)ger, roenbet fid) wieber bem f>ote»

llerberufe, bem er in jungen Stohren fid) .Of")ib«
met botte, au unb erwarb in # on brich be

Spiej bie #otel»Penfionl HS) I r f rf) e n Ce ift
nid)t au zweifeln, ba& er aud) birr 3um guten
fjortgang bee ®efd)äft*B her rerfjte SWann ift.
©ereite würben' burdjl ihn im i)otef eine ntt.tohj
Berbefjerungen unb Wenoontionen oorgenom«

men, fowie Slutogarage eingerichtet. l-ï,UV«p.
Sn bas $b*>togefd)äft ®i)ger u. Älopfenffein

tritt ale neuen 2tngeftellter 2lbolf ®ijger,
Mbolfö, aus 8l(bfet*n (Weffe bee hm. Cm.

ger) ein. ©eine ©ureau«ßebraeit botte er bei Wo*

tar fflermann in Oruilgen gemacht, worauf er

nodj ein ttobr im Bureau ber 6par» unb ßeib»

£3>. 9»

»et Xtrtbofca
WÊT" 3 Xoörtopfer

ÄbeIboben,28. Januar, ag. Hm Witt,
tootbmorgen Würben bei ber mittleren S *Q
inflation bei ©dblittelaufiugei® e i I f — habnenntooi biet It.bei!er. We mit ber ftretlegung ber Smie be-
Waftiflt toaren, burd» em abftittynbe« Sdjntc
Irett berfdjüttel. $ie ß u i t e, m ber fid) bit
arbeitet Mtber aufgehalten batten, tourbe
Weggefegt. Bon einer Wethmgifotcmne, ber ftdj
eine militättfibe Patrouille anfcblofc, tonnte ber
Ärbeiier Jl l ï e n b a cb, bet ficb bunb Klopfen
bemeifbat gemacht hatte, Iebcnb gerettet Werben.

©bäter Würben bie bret anbem Hrbeiter,
nämlid) Sfahann Zimmerman, Hmolb
©ermann unb $. $ a g a i, behmfciloi au«
bem ©«önee gegraben. Wad) ©eil« oerbracht,
Würben währenb 4 ©tunben Siebet»
beltbung«\)erfudhe gemacht, bie bei
Zimmermann vnb ©ermann leibet ohne tt r -
to 1$ biteben, ^aggt hofft mem noch retten ju
tonnen.

Ceibet bliebe) bie SiebcrbcleBungBberfuche
beim lebigen $an«$agßt trfolglo«. ©te Zabi
berXoteneTbihtfidjfomitaufbrei.

sa* V-Q.

Dag Gewerbe in Adelboden
hilft der Gemeinde, die Isai
matte vor der Uebfrlbauunq
zu schützen * 6o er Jahre
Rechnung an einen Gewarbler
1. Mitgliedierbeitrag Fr.2o.-
2. Geschäftsbeitra-g I Fr.lào
3.Geschäftsbeitrag II Fr,lco
4.Beitrag Isaymatte Fr.5j|r
"D« s Inkasso für den Beitrag

an den Zinsendienst deTTsT1"
Matte beœorgen wir im Auftrag
des GewerbeVereins.Diese
Zuwendungen werden der Gemeinde
kasse: ausgehändigt"

(Schreiben des Kurvereins
im Januar 1964)

A. Bircher
HOLZ - ELEKTROARTIKEL \ (fà ftjè

Helmarbeiten -Vertrieb

ADELBODEN BE



Muster für Textaufnahmen ins ADELBODNER LESEBUCH
\ «vi ÏVi •<. Orr«*«-*'-
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— belt oben, lim ©majeur..».
âiétjt, ioie bcm „Sbägl. ?lii£." gefdjriebi'n
wirb; bort burdb «Befliß etweldje Slnfmevf-
fomfeil mtjifidj. 2Birtfiäf) bafelbft ein [eltenev

\ff C foa-o-v**- JO cT^U-^yxsji_ÉOa^

0*7

^ y diS\ - JO <^-<22 (©-

— « b e 6 o b e n. ©en 18. b. Eefianb
im ffleifein ber Äffionäce baS SBaffer« unb
Sfeltriaitätawei-f »u «Ibelboben feine érobe.
»Ritte Suni wirb ba8 ©anje ber «Itien-
gefellföaft be8 SBaffer- unb ŒleltchitiUS-
wertes ju SlbelBoben übergeben werben,
aisbann wirb baS ®otf elettrifdi Beleuchtet
[ein. ®ie Sofien loinmen inîaefnmt auf
gr. 200,000 ju fielen. ®aS für bie Stieb-
traft be8 SBerteS uül ige SBaffer burd()(äuft
bis jfumSurbinenbaufe, teil« burcjj gebedt-
ten Kanal, teils bind) gefcfjweijjte SRBtjren,
eine ©trecte oou 200o m unb mujj bann
üom Surbinenljauje aus bis gu bem eine
Ijalbe ©tunbe entfernten ®orfe wiebec
Ü00 «Dieter fteigeu. Siefelbe «Ittiengefetl-
jqaft gebeult für ben ttädjften Söinter im
Sale, 15 SDiiniilen uon ?lbel6oben entfernt,
eine neue großartige (Sisbaljn anjulegen,
weldje fogar bie Saoofer liisbaljn au
gladjenraum übertreffen foil. ®8 würbe
gwijdjen ber ©isbaf)» unb îlbelboben ein
DmiiibuSuerfeljt eingerichtet werben.

tue». 2..5,1f03

5cH»l rrvll «0,

— Sfbel boDen macçt oieien «ounce
gum erfieumal in fämtlidjen Schulen einen
Söerfiid) mit ber Sdjülecjpeijung. 2)ie ärinern
©djiilet unb Diejenigen, weldje einen langen
ober befdimerlidjen ©rfjiitroeg haben, erhalten

um Sliittag eine Saffe Çeige SJiildj unb
ein ©tüd S3vot. ®8 finb girta 100, bie
gratis oerforgt werben milffen. 3n ein-
gelnen Klaffen ftnb auch warme Stuben-
jdjufje oorl).inben, bamit an {alten ober
naffen Sagen bie ©djitler ihre ©diulje
wed)fein tonnen. (Sägt., ?lng.)

w : k.._ 'emwnhrier-

Ich^jing im Stigelschwand
zur Schule. Während einer
Pause rollten wir Buben Ste
ine hinunter; gegen Staffen
Deschtexs Haus. Es krachte;:
Ein Küchenfenster ging in
Brüche! 5täffe wibktœ uns
zu sich hinunter. Wir waren
aufs schlimmste gefasst.
Stäffe, mit einer Schale
Aepfel in der Hand: "So
miner luube Buebe, jitz nä-
met afen e jeda än Oepfel!"
Und zum Abschied meinte er:
"Aber gälet, jitz tuet er
mer de znöescht e kBnerr
Stiina zum Huus aha tröele!'
Das versprachen wir ihm nun
von Herzen gerne.

(Mdl. von Albert Hgger,
Büele/Boden^. -tHOV

Februarkätzchen erklimmt Wildstrubel
jd. Am 5. August stieg eine Gruppe

von Berggängern zum Wildstrubel
hinauf. Oben angekommen,

entdeckten die Leute zu ihrem Erstaunen.
dass ihnen die fünf Monate alte

schwarze Katze vom Berghotcl Eng-
stligenalp bis auf den Gipfel des
Wildstrubels gefolgt war. Das tapfere

«Gipfelstürmerli- wurde hieraufnuiuc 1UCIMUJ
feierlichst ins Wildstrubel-Gipfel-
buch eingetragen. Beim Abstieg zur
Engstligenalp bekam das Kätzchen
jedenfalls «Weiche Knie» und liess
sich mehrmals über längere
Wegstrecken hinunter tragen. Am Fusse
des Wildstrubels angekommen,
suchte das nunmehr erschöpfte
Tierchen das nahe gelegene «Berghaus

Bartsch:- auf, wo es sich erst
einmal zwei Tage lang von seinen
ungewöhnlichen Strapazen erholte.
Frisch ausgeruht, kehrte die Gipfel-
bezwingerin ins heimatliche «Bcrg-
hotel Engstligenalp- zurück. Jetzt
muss sich das schwarze I-anghaar-
kätzchen erst noch an seinen neuen1
Ehrennamen «Strubeli-
gewöhnen "80 -IS. S. §1



Kulturgutstiftung Adelboden

A ufgaben/Themen Vorarbeiter/Innen Mitarbeiter

Koordination Jakob Aeilig, 033 673 37 56/58 J

Sammlung Emil Mory Caterina Abbati, 031 992 38 19

Hiimatbrief Jakob Aeilig, 033 673 37 56/58 Hans Jaggi, Gerda
Peter Oester, 3067

Sekretariat, Archiv Annemarie Bircher, 673 30 49

Amtsanzeiger Alfred Bircher, 673 30 49

Flurnamenbuch Adolf Fuhrer, P 673 26 92

Kunst Jürg Gyger, 673 15 80

Bärtschi-Sammlung Jakob Pieren, 673 27 08

EDV Jakob Pieren, 673 27 08

Mundart Jakob Aellig/Urs Schnidrig Anm. Bircher/H.P.

Mini-Flurnamen Urs Schnidrig, 673 22 23

Hiimatbrief,
Gesamt-Ausgabe

Luise Schranz-Hari, 671 45 50

Briefköpfe Erika Zurbrügg, 673 28 84

Presse-Ausschnitte Jakob Aeilig, 673 37 56/58

Haussprüche Jakob Hari, 673 45

Architektur

Filme, CDs etc.

H'kundl. Lesebuch Jakob Aellig, 673 37 56/58 P. Gysin, Pfäffikpn
Kassier Hans Jaggi (a.i.), 673 13 93

J

Mitteilung
Ich interessiere mii
Name, Adresse, Te

(Senden an: Jakob Aeilig, Landstr. 93, 3715 Adelboden)
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I Anmeldung: Name und Telefon bei gewähltem Thema

einsetzen. Talon senden an: J. Aeilig
J

Gerda Zimmermann
-, 3067 Boll

;r/Ii.P. Rieder

673 45 86
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ere mich für einen Beitritt zur Stiftung,
sse, Tel.
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